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Bedienerhandbuch



Begrenzte Gewährleistung und Haftungsbeschränkung
BW Technologies LP (BW) gewährleistet, dass dieses Produkt bei normalem Gebrauch und Service für die Dauer von 2 Jahren ab dem Datum des 
Versandes an den Käufer frei von Material- und Fertigungsdefekten ist. Diese Gewährleistung erstreckt sich ausschließlich auf den Verkauf neuer 
und ungebrauchter Produkte an den Erstkäufer. Die Gewährleistungspflicht von BW beschränkt sich nach Ermessen von BW auf Rückvergütung 
des Kaufpreises oder Reparatur oder Ersatz eines defekten Produkts, das innerhalb der Garantiefrist an ein von BW autorisiertes Servicezentrum 
eingesandt wird. In keinem Fall überschreitet die Haftung von BW im Rahmen dieser Gewährleistung den Kaufpreis, den der Käufer für das 
Produkt bezahlt hat. 
Nicht unter die Garantiebedingungen fallen:

a) Sicherungen, Trockenzellenbatterien oder routinemäßiger Ersatz von Teilen aufgrund normaler Abnutzung des Produkts;
b) alle Produkte, die nach Ermessen von BW unsachgemäß verwendet, verändert, vernachlässigt oder zufällig oder durch abnormale 

Betriebsbedingungen, Handhabung oder Nutzung beschädigt wurden;
c) Schäden oder Defekte, die auf eine Reparatur des Produkts zurückzuführen sind, die von einer anderen Person als dem autorisierten 

Händler durchgeführt wurde, oder den Einbau nicht genehmigter Teile in das Produkt.
Die in dieser Gewährleistung festgelegte Haftung setzt folgendes voraus:

a) Lagerung, Installation, Justierung, Verwendung, Wartung und Einhaltung der Anweisungen des Produkthandbuchs und aller anderen 
zutreffenden Empfehlungen seitens BW;

b) unverzügliche Benachrichtigung von BW durch den Käufer über etwaige Defekte und bei Bedarf unverzügliche Bereitstellung des Produkts 
zur Fehlerbehebung; keine Rücksendung von Produkten an BW, bevor der Käufer Versandanweisungen von BW erhalten hat; und

c) das Recht von BW, vom Käufer die Bereitstellung eines Kaufnachweises zu fordern (z. B. Originalrechnung, Verkaufsurkunde oder 
Packzettel), anhand dessen festgestellt werden kann, dass sich das Produkt innerhalb des Garantiezeitraums befindet.

DER KÄUFER STIMMT ZU, DASS DIESE GEWÄHRLEISTUNG DEN EINZIGEN UND ALLEINIGEN RECHTSANSPRUCH AUF SCHADENERSATZ DES KÄUFERS DARSTELLT 
UND AUSSCHLIESSLICH UND AN STELLE ALLER ANDEREN VERTRAGLICHEN ODER GESETZLICHEN GEWÄHRLEISTUNGSPFLICHTEN, EINSCHLIESSLICH - JEDOCH 
NICHT DARAUF BESCHRÄNKT - DER GESETZLICHEN GEWÄHRLEISTUNG DER MARKTFÄHIGKEIT UND DER EIGNUNG FÜR EINEN BESTIMMTEN ZWECK GILT. BW 
ÜBERNIMMT KEINE HAFTUNG FÜR SPEZIELLE, UNMITTELBARE, MITTELBARE, BEGLEIT- ODER FOLGESCHÄDEN ODER VERLUSTE, EINSCHLIESSLICH DES 
VERLUSTS VON DATEN, UNABHÄNGIG DAVON, OB DIESE AUF VERLETZUNG DER GEWÄHRLEISTUNGSPFLICHT, RECHTMÄSSIGE, UNRECHTMÄSSIGE ODER 
ANDERE HANDLUNGEN ZURÜCKZUFÜHREN SIND.
In einigen Ländern sind die Begrenzung einer gesetzlichen Gewährleistung sowie der Ausschluss oder die Begrenzung von Begleit- oder 
Folgeschäden nicht zulässig, sodass die obengenannten Einschränkungen und Ausschlüsse möglicherweise nicht für jeden Käufer gelten. Sollte 
eine Klausel dieser Garantiebestimmungen von einem zuständigen Gericht für unwirksam oder nicht durchsetzbar befunden werden, bleibt die 
Wirksamkeit oder Durchsetzbarkeit aller anderen Klauseln von einem solchen Urteil unberührt.

Kontakt mit BW Technologies by Honeywell

Senden Sie eine E-Mail an: info@gasmonitors.com
Besuchen Sie die Webseite von BW Technologies by Honeywell's unter: www.gasmonitors.com

USA: 1-888-749-8878 Kanada: 1-800-663-4164 Deutschland: +49 (0) 2137-17-6522
Europa: +44(0) 1295 700300 Andere Länder: +1-403-248-9226

mailto:info@gasmonitors.com
http://www.gasmonitors.com
http://www.gasmonitors.com
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GasAlertMax XT II
rechenden Bedienungshandbuch 

e der Sensoren
er Sensoren siehe Schritt 1 bis 3 unter 
.

mationen - bitte zuerst lesen
ereinstimmung mit diesem Bedienung-
gaben in der technischen Beschreibung 
eachtung wird möglicherweise die 
rätes beeinträchtigt.

brauch des Detektors die folgenden 

icherheitshinweise
tausch von Komponenten kann die 
inträchtigen.
Einführung
Das Bedienungsrhandbuch enthält grundlegende Informationen 
zum Betrieb des GasAlertMax XT II-Gasdetektors. Die vollstän-
digen Bedienungshinweise finden Sie in der Technischen Bes-
chreibung für den GasAlertMax XT II auf der CD-ROM. Der 
GasAlertMax XT II-Detektor ("der Detektor") dient zur Warnung 
bei Konzentrationen gefährlicher Umgebungsgase, die über 
den benutzerseitig einstellbaren Alarmeinstellungen liegen.

Der Detektor ist ein personenbezogenes Schutzgerät. Die 
angemessene Reaktion auf einen Alarm liegt in der Verantwor-
tung des jeweiligen Nutzers.

Hinweis
Der Detektor wird mit Englisch als 
Standardmenüsprache geliefert. Zusätzlich sind die 
Sprachen Französisch, Deutsch, Spanisch, und 
Portugiesisch verfügbar. Die Bildschirme in den 
Zusatzsprachen werden auf dem Detektor angezeigt 

und sind im entsp
abgebildet.

Nullpunktjustag
Zur Nullpunktjustage d
„Justierung“ auf Seite 8

Sicherheitsinfor
Den Detektor nur in Üb
shandbuch und den An
verwenden. Bei Nichtb
Schutzfunktion des Ge

Lesen Sie vor dem Ge
Sicherheitshinweise.

a S
• Warnung: Der Aus

Eigensicherheit bee
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•

den Sensor für brennbare Gase nach 
efahrenstoffen/Giftgasen wie 
rbindungen, Silikondämpfen, 
bindungen usw. mit einem Kalibriergas 
ation zu überprüfen. 
m täglichen Gebrauch die Durchführung 
s der Sensoren, um ein zuverlässiges 
auf Gaskonzentrationen sicherzustellen, 
stellungen überschreiten. Prüfen Sie 

stischen und optischen Alarme 
 werden. Wenn die Messwerte nicht 
izierten Grenzwerte liegen, sollte eine 
eführt werden.
 oberhalb des Messbereichs können 
ntrationen hinweisen.
er Messwert, gefolgt von einem 
nregelmäßigen Messwerten, weist 

 eine gefährliche Gaskonzentration 
en Grenzbereichs hin.
in explosionsgefährdeten Atmosphären 
ntrationen von maximal 20,9 Vol. % 

ndauernder Kontakt des GasAlertMax 
 Konzentrationen brennbarer Gase kann 
Detektorelements und damit zu einer 
eeinträchtigung der 

aft führen. Nach Auftreten eines Alarms 
onzentrationen brennbarer Gase sollte 

riert oder bei Bedarf der Sensor 
n.
sAlertMax XT II
dienungshandbuch

Vorsicht: Das Gerät darf aus Sicherheitsgründen nur von 
dafür qualifiziertem Personal bedient und gewartet werden. 
Stellen Sie vor der Inbetriebnahme oder Wartung sicher, 
dass alle Anweisungen in der technischen Beschreibung 
vollständig verstanden wurden.
Laden Sie den Detektor vor dem ersten Einsatz auf. BW 
empfiehlt, den Detektor nach jedem Arbeitstag aufzuladen.
Kalibrieren Sie den Detektor vor dem ersten Einsatz und 
anschließend je nach Gebrauch und Höhe der gemessenen 
Giftgas- und Schadstoffkonzentrationen in regelmäßigen 
Abständen. Die Sensoren müssen in regelmäßigen 
Abständen, mindestens aber alle 180 Tage (6 Monate) 
kalibriert werden.
Die Justierung nur in einem sicheren Bereich durchführen, 
der frei von gefährlichen Gasen ist und einen 
Sauerstoffgehalt von 20,9% aufweist.
Der Sensor ist werkseitig auf 50 % UEG Methan kalibriert. 
Kalibrieren Sie den Sensor vor der Überwachung eines 
anderen brennbaren Gases im % UEG-Bereich mit dem 
entsprechenden Gas.
Es wurde nur die Leistung für den zur Detektion brennbarer 
Gase bestimmten Teil des Gerätes durch CSA International 
beurteilt.
Schützen Sie den Sensor vor Kontakt mit bleihaltigen 
Verbindungen, Silikonen und hohen Konzentrationen an 
chlorierten Kohlenwasserstoffen. Bestimmte organische 
Dämpfe (z. B. verbleites Benzin und halogenhaltige 
Kohlenwasserstoffe) können die Sensorfunktion 
vorübergehend beeinträchtigen. In den meisten Fällen ist 
der Sensor jedoch nach einer Kalibrierung wieder 
einsatzbereit.

• Es wird empfohlen, 
jedem Kontakt mit G
schwefelhaltigen Ve
halogenhaltigen Ver
bekannter Konzentr

• BW empfiehlt vor de
eines Funktionstest
Ansprechverhalten 
welche die Alarmein
manuell, ob die aku
tatsächlich aktiviert
innerhalb der spezif
Kalibrierung durchg

• Vorsicht: Werte weit
auf explosive Konze

• Ein schnell steigend
fallenden oder von u
möglicherweise auf
außerhalb des ober

• Nur für den Einsatz 
mit Sauerstoffkonze
vorgesehen.

• Häufiger oder lang a
XTII mit bestimmten
zur Abnutzung des 
schwerwiegenden B
Funktionsbereitsch
aufgrund erhöhter K
das Gerät neu kalib
ausgetauscht werde
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GasAlertMax XT II
itsinformationen - bitte zuerst lesen

•

•

•

•

•

indern fernhalten.
iehlt die Verwendung von Kalibriergasen 
tufe und Zylindern, die nach nationalen 
rt sind. Die Kalibriergase müssen die 
ie Genauigkeit des Detektors erfüllen.

unktionstests können mit einem auf 0,5 l/
er mit einem bedarfsgesteuerten 
hgeführt werden. Bei Verwendung eines
 Druckminderers müssen folgende 
maximalen Einlassdruck erfüllt sein:
-3000 psig/70 bar
 Prüfgasflaschen: 0-3000 psig/70 bar
Sicherhe

Die BW-Pumpe (XT-RPUMP-K1) ist nur für den Einsatz mit 
dem GasAlertMax XT II zugelassen.
Warnung: Bei unsachgemäßem Gebrauch der Lithium-
Batterie (MX-BAT01) besteht möglicherweise Feuer- oder 
Verätzungsgefahr. Nicht, zerlegen, auf über 100°C erhitzen 
oder anzünden.
Warnung: Verwenden Sie keine anderen Lithium-Batterien 
zum Betrieb des GasAlertMax XT II-Detektors Bei der 
Verwendung anderer Batterien besteht Brand- und/oder 
Explosionsgefahr. Zur Bestellung und zum Austausch der 
MX-BAT01 Lithium-Batterie, wenden Sie sich bitte an BW 
Technologies by Honeywell. 
Warnung: Werden Lithium-Polymerzellen länger als 
10 Minuten einer Temperatur von 130° C ausgesetzt, besteht 
Brand- und/oder Explosionsgefahr.
Gebrauchte Lithiumzellen sind umgehend zu entsorgen. 
Nicht zerlegen und zur Entsorgung nicht ins Feuer werfen. 
Nicht im normalen Abfall entsorgen. Leere Batterien sind 
von einer qualifizierten Recyceleinrichtung oder 
Sammelstelle für Sondermüll zu entsorgen.

• Lithiumzellen von K
• Warnung: BW empf

höchster Qualitätss
Richtlinien zertifizie
Anforderungen an d

• Justierungen und F
min eingestellten od
Druckminderer durc

• bedarfsgesteuerten
Spezifikationen für 

• Einwegzylinder: 0
• Wiederauffüllbare
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Ko

Beschreibung
ische Alarmanzeigen (LEDs)

nellanschluss für die Pumpe

pen- und Feuchtigkeitsfilter

cktaste

kodilklemme

chluss des Ladegerätes und 
chnittstelle

erungsschraube der 
usionsabdeckung

usionsabdeckung

stischer Alarm

sigkristallanzeige (LCD)
sAlertMax XT II
dienungshandbuch

mponenten des GasAlertMax XT II

Element
1 Opt

2 Sch

3 Pum

4 Dru

5 Kro

6 Ans
IR-S

7 Sich
Diff

8 Diff

9 Aku

10 Flüs
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GasAlertMax XT II
Anzeigeelemente

An

Beschreibung
mzustand

omatische Nullpunktjustage der 
soren

erische Werte

eige der Akku-/Batteriebetriebsdauer

penanzeige

zschlaganzeige

typanzeigen

zylinder

omatischer Sensorsignalabgleich
zeigeelemente

Element
1 Alar

2 Aut
Sen

3 Num

4 Anz

5 Pum

6 Her

7 Gas

8 Gas

9 Aut
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 der AUS-Countdown 

 langfristiges Mittel), 
imale Konzentration) anzuzeigen. 

) einmal C drücken, wenn PEAKS 

er AUS-Countdown läuft. Halten  
ig aus- und wieder einschaltet, um 
r EICHUNG-Countdown 

ignaltons C drücken (wenn die 
).

rung, Funktionstest, Blockiertest) 
sAlertMax XT II
dienungshandbuch

ucktaste

Drucktaste Beschreibung

C

• Drücken Sie C zum Einschalten des Detektors.

• Drücken und halten Sie C zum Ausschalten des Detektors, bis
abgelaufen ist.

• Drücken Sie zweimal C um Datum/Uhrzeit sowie TWA- (MAK,
STEL- (Grenzwert für Kurzzeitexposition) und MAX-Werte (max
Zum Löschen der TWA (MAK)-, STEL- und Spitzenwerte (MAX
LÖSCHEN auf der LCD-Anzeige erscheint.

• Zum Starten der Kalibrierung C drücken und halten, während d
Sie C weiter gedrückt, während sich die LCD-Anzeige kurzzeit
den EICHUNG-Countdown (Kalibrierung) einzuleiten. Wenn de
(Kalibrierung) abgeschlossen ist, C loslassen.

• Zum Einschalten der Hintergrundbeleuchtung C drücken.

• Zur Bestätigung von Sperr- und Pumpenalarmen C drücken.

• Zur Bestätigung eines Low-Alarms und zur Deaktivierung des S
Option Low-Alarmbestätigung in Fleet Manager II aktiviert ist

• Zur Bestätigung eines der Huete (Heute fällig)-Alarme (Kalibrie
und zur Deaktivierung des Signaltons C drücken.
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GasAlertMax XT II
 des Gaszylinders an den Detektor

An

Anschließen

schließen des Gaszylinders an den Detektor
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2
B

Hinweis
 jederzeit durch Drücken von C 
n. Daraufhin erscheint die Meldung 
G (Justierung abgebrochen).

des Gaszylinders an den Detektor (Seite 
n eingestellten oder den 
 Druckminderer anschließen und Gas 

Hinweis
muss die Diffusionsabdeckung am 
in.
-Anzeige. Sobald 

Gasmenge erfasst 
n), gibt der Detektor 

 blinkt, 
or den Signalabgleich 

e erscheint 
rung fällig). 
die Anzahl der Tage 
lligen Kalibrierung für 
zeigt. Zum Abschluss 
HUNG 180 d auf der 

inige Sensoren

erden müssen, erscheint auf der 
atum der frühesten auszuführenden 
sAlertMax XT II
dienungshandbuch

librierung
a Vorsicht

ie Justierung nur in einem sicheren Bereich durchführen, der 
ei von gefährlichen Gasen ist und einen Sauerstoffgehalt von 
0,9 % aufweist. Den Detektor nicht während oder direkt nach 
eendigung des Ladevorgangs kalibrieren.

Hineweis
Die maximale Schlauchlänge für die Justierung beträgt 1 m.

Die Justierung kann
abgebrochen werde
ABBRUCH EICHUN

1. C drücken und halten, während der 
AUS-Countdown (Aus) läuft. Wenn sich 
der Detektor kurz ausschaltet, weiterhin  
C gedrückt halten.

2. Der Detektor schaltet sich wieder ein 
und führt den EICHUNG-Countdown 
(Kalibrierung) durch.  C so lange 
gedrückt halten, bis der Countdown 
abgelaufen ist, um mit der Kalibrierung 
zu beginnen.

3.  blinkt, während der Detektor 
die Nullpunktjustage aller Sensoren 
durchführt und den Sauerstoffsensor 
kalibriert. Bei fehlgeschlagener 
automatischer Nullpunktjustage eines 
Sensors ist kein Signalabgleich möglich. 

Nach Abschluss der Nullpunktjustage erscheint GAS ZU 
FUEGEN (Gas zuführen) auf der LCD-Anzeige.

4. Siehe Anschließen 
7). Den auf 0,5 l/mi
bedarfsgesteuerten
zuführen.

Bei der Kalibrierung 
Detektor befestigt se

K blinkt auf der LCD
eine ausreichende 
wurde (30 Sekunde
ein Tonsignal aus. 
während der Detekt
durchführt.

5. Auf der LCD-Anzeig
EICHUNG (Kalibrie
Anschließend wird 
bis zur nächsten fä
jeden Sensor ange
erscheint (z. B.) EIC
LCD-Anzeige. Da e

häufiger kalibriert w
LDC-Anzeige das D
Kalibrierung.
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GasAlertMax XT II
Alarme

Al
In anzeigen aufgeführt.

nn durch Drücken von C der Low-
 High-, STEL-, TWA- oder Multigas-

Anzeige

fristiges Mittel)
nal
 Blinksignal
eige blinken
ird aktiviert

xposition)
nal
 Blinksignal
eige blinken
ird aktiviert

süber-

nal und wech-

eige blinken
ird aktiviert
arme
der folgenden Tabelle sind Informationen über Alarme und die entsprechenden Bildschirm

Hinweis: Wenn die Option „Low-Alarmbestätigung“ in Fleet Manager II aktiviert ist, ka
Alarm bestätigt und der Signalton ausgeschaltet werden. Wenn sich der Alarm in einen
Alarm ändert, schaltet sich der Signalton wieder ein.

Alarm Anzeige Alarm

Low-Alarm
• Langsames Sirenensignal
• Langsam wechselndes Blinksignal
• L und Zielgasanzeige blinken
• Der Vibrationsalarm wird aktiviert

TWA-Alarm (MAK, lang
• Schnelles Sirenensig
• Schnell wechselndes
• L und Zielgasanz
• Der Vibrationsalarm w

High-Alarm
• Schnelles Sirenensignal
• Schnell wechselndes Blinksignal
• L und Zielgasanzeige blinken
• Der Vibrationsalarm wird aktiviert

STEL-Alarm 
(Grenzwert für Kurzzeite
• Schnelles Sirenensig
• Schnell wechselndes
• L und Zielgasanz
• Der Vibrationsalarm w

Multi-Gasalarm
• Abwechselndes Sirenen- und Blinksig-

nal für LOW- und HIGH-Alarm
• L und Zielgasanzeige blinken
• Der Vibrationsalarm wird aktiviert

Alarm bei Messbereich
schreitung (OL)
• Schnelles Sirenensig

selndes Blinksignal
• L und Zielgasanz
• Der Vibrationsalarm w
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Anzeige
ltalarm
ellen Sirenensig-
nden Blinksignalen 
wischen den Teilse-
lungen)
ibrationsalarm wird 

EN erscheint, bevor 
h abschaltet.

linksignale

ird aktiviert

Hinweis
ralarme aktiviert ist, dann bleiben 
ndes die Low- und High-Alarme 
 Vibrationsalarm) solange aktiv, bis eine 

e Gaskonzentration unter die 
r akustische Alarm lässt sich durch 
hend deaktivieren, die LCD-Anzeige 
Spitzenkonzentration an, bis der 
 Die Aktivierung/Deaktivierung der 
t in Fleet Manager II. Möglicherweise 

en eine Aktivierung der Option 
sAlertMax XT II
dienungshandbuch

Alarm Anzeige Alarm
Sensoralarm
• ERR (Fehler) wird angezeigt

Automatischer Abscha
• Sequenz aus 10 schn

nalen und abwechsel
mit 1 Sekunde Stille z
quenzen (7 Wiederho

• L blinkt und der V
aktiviert. 

• Die Meldung BEEND
das Gaswarngerät sic

Alarm für schwachen Batterie-/
Akkuladezustand
(Aktivitätssignal deaktiviert)
• Sequenz aus 10 schnellen Sirenensig-

nalen und abwechselnden Blinksig-
nalen mit 7 Sekunden Stille zwischen 
den Teilsequenzen (Dauer: 10 Minuten)

•   und L blinken

Pump Alarm
• Zwei Ton- und zwei B
• J und  L blinken
• HIGH wird angezeigt
• Der Vibrationsalarm w

• Die Meldung BATT LEER erscheint und der Vibrationsal-
arm wird aktiviert.

• Nach 10 Minuten: Sequenz aus 10 schnellen Sirenensig-
nalen und abwechselnden Blinksignalen mit 1 Sekunde 
Stille zwischen den Teilsequenzen (7 Wiederholungen)

• Die Meldung BEENDEN erscheint, bevor das Gas-
warngerät sich abschaltet.

Wenn die Option für Sper
während eines Alarmzusta
(akustischer, optischer und
Bestätigung erfolgt und di
Alarmeinstellung sinkt. De
Drücken von C vorüberge
zeigt jedoch weiterhin die 
Alarmzustand beendet ist.
Option Sperralarme erfolg
machen örtliche Vorschrift
Sperralarme erforderlich.
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GasAlertMax XT II
Menü "Optionen"

M
Zu
IR 
Sie
Te
tio

Ge

 aktivierter Option bleibt ein Alarm 
, bis eine Bestätigung erfolgt und die 
en sich unterhalb der Alarmeinstellung 
stische Alarm lässt sich durch Drücken 
hend deaktivieren, die LCD-Anzeige 
rhin die Spitzenkonzentration an, bis der 
ndet ist.
en: Bei aktivierter Option muss der 
schalten kalibriert werden, falls die Kali-
nsors überfällig ist.
e (Justiersperre über IR): Wenn diese 
, führt das Gaswarngerät automatisch 
age durch, der Signalabgleich der Sen-
h mithilfe des IR Link oder der 
on mit Fleet Manager II erfolgen.
tzen: Bei aktivierter Option muss täglich 
durchgeführt werden, um sicherzustel-
sor bzw. die Sensoren korrekt auf das 
en.
g (Standortauswahl): Bei aktivierter 
Reihe von Zahlen (1-999) in den 
en werden, um Gasbrunnen, Anlagen 
he zu benennen und zu identifizieren, 

ektor eingesetzt wird.
en: Bei aktivierter Option muss während 
im Einschalten ein Pumpenblockiertest 
en.
enü "Optionen"
r Einstellung von Anwenderoptionen sind der Detektor, eine 
Link-Adapter und die Software Fleet Manager II erforderlich. 
he auch die technische Beschreibung Fleet Manager II 

chnical Reference Guide. Die Anwender- und Sensorop-
nen sind nachfolgend beschrieben.

rätekonfiguration

• Meldung beim Einschalten: Dient zur Eingabe einer 
Zeile, die beim Einschalten auf der LCD-Anzeige erschei-
nen soll (maximal 25 Zeichen).

• Sperre bei fehlgeschlagenem Selbsttest (Sensoralarm-
sperre): Wenn beim Einschalten ein Fehler an einem Sen-
sor auftritt und die Option Lockout on Self-Test (Sperre bei 
fehlgeschlagenem Selbsttest) aktiviert ist, dann erscheint 
die Meldung Safety Lock On (Sicherheitssperre ein) am 
LCD und das Gaswarngerät schaltet sich ab.

• „Sicher"-Anzeigemodus: Wenn der Modus aktiviert ist, 
erscheint SICHER permanent auf der LCD-Anzeige, bis 
ein Alarmzustand eintritt.

• Aktivitätssignal: Wenn das Aktivitätssignal aktiviert ist, 
liefert es eine kontinuierliche Bestätigung des korrekten 
Detektorbetriebes. Zur Einstellung, wie häufig der Detektor 
den Signalton ausgeben soll (alle 1-120 Sekunden), den 
Wert in das Feld Intervall des Aktivitätssignals einge-
ben. Während eines Alarms für schwachen Batterie-/Akku-
ladezustand wird das Aktivitätssignal automatisch 
deaktiviert.

• Sperralarme: Bei
solange bestehen
Gaskonzentration
befinden. Der aku
von C vorüberge
zeigt jedoch weite
Alarmzustand bee

• Kalibrierung setz
Detektor beim Ein
brierung eines Se

• IR-Kalibriersperr
Option aktiviert ist
eine Nullpunktjust
soren muss jedoc
MicroDock II-Stati

• Funktionstest se
ein Funktionstest 
len, dass der Sen
Testgas ansprech

• Location Loggin
Option kann eine 
Detektor eingegeb
und andere Bereic
an denen der Det

• Blockiertest setz
des Selbsttests be
durchgeführt werd
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Se

): Legt den Sollwert für Low-Alarm der 
en fest.
): Legt den Sollwert für High-Alarm der 

en fest.
): Legt die zeitlich gewichtete Alarmein-
alen Arbeitsplatzkonzentration (MAK; 

oren) fest.
): Legt die Alarmeinstellung des Grenz-

itexposition (STEL, nur toxische Senso-

inuten): Legt den Grenzwert für 
 (STEL) auf eine Dauer von 5-15 
auf toxische Sensoren anwendbar.
gszeitraum (Stunden): Diese Option 
ng eines zeitgewichteten, gleitenden 
umulierte Gase über einen Zeitraum von 
f diese Weise wird sichergestellt, dass 
n Bereich verlässt, sobald der fest-
 Mittelwert erreicht ist.
%UEG): Dient zur Eingabe der Korrek-
hlenwasserstoffe außer Methan. Die 
aktors ist nur möglich, wenn der UEG-
n kalibriert wurde (nur UEG).
4): Dient zur Eingabe eines Prozent-

EG-Messwert in %vol. bei einer 
ethan-Umgebung darzustellen (nur 

llpunktjustage beim Einschalten: 
rt die automatische Nullpunktjustage des 
sAlertMax XT II
dienungshandbuch

• Datenaufzeichnungsintervall (Sekunden): Legt fest, wie 
häufig der Detektor Probemessungen aufzeichnet 
(alle 1-120 Sekunden).

• Intervall des Aktivitätssignals (Sekunden): Legt fest, 
wie häufig das Gaswarngerät ein Tonsignal ausgibt (1-120 
Sekunden), wenn die Option Confidence Beep (Funktion-
skontroll-Tonsignal) aktiviert ist.

• Sprache: Der LCD-Bildschirm zeigt die Meldungen in 
English (Englisch), Français (Französisch), Deutsch, 
Español (Spanisch) oder Português (Portugiesisch) an. 
Die Auswahl der Sprache erfolgt im Menü in Fleet Man-
ager II.

nsorkonfiguration (H2S, CO, LEL, und O2)

• Sensor deaktiviert: Aktiviert/deaktiviert den gewählten 
Sensor.

• Kalibriergas (ppm): Legt die Kalibriergaskonzentration 
für jeden Sensor fest. Die Kalibriergaskonzentration muss 
mit dem Kalibrierwert auf dem Gaszylinder übereinstim-
men.

• Kalibriergas (%UEG): Legt die Kalibriergaskonzentration 
für den UEG-Sensor fest. Die Kalibriergaskonzentration 
muss mit dem Kalibrierwert auf dem Gaszylinder überein-
stimmen (nur UEG).

• Kalibrierintervall (Tage): Legt die Anzahl der Tage (0-
365) bis zur nächsten fälligen Kalibrierung fest.

• Funktionstestintervall (Tage): Legt die Anzahl der Tage 
(0-365) bis zum nächsten fälligen Funktionstest fest.

• Low-Alarm (ppm
einzelnen Sensor

• High-Alarm (ppm
einzelnen Sensor

• MAK-Alarm (ppm
stellung der maxim
nur toxische Sens

• STEL-Alarm (ppm
wertes für Kurzze
ren) fest.

• STEL-Interval (M
Kurzzeitexposition
Minuten fest. Nur 

• MAK-Berechnun
dient zur Festlegu
Mittelwerts für akk
4-16 Stunden. Au
der Mitarbeiter de
gelegte maximale

• Korrekturfaktor (
turfaktoren für Ko
Anwendung des F
Sensor mit Metha

• 50% UEG = (%CH
satzes, um den U
angenommenen M
UEG).

• Automatische Nu
Aktiviert/deaktivie
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GasAlertMax XT II
Wartung

grundlegende Pflegearbeiten durchfüh-
eien Betriebszustand des Detektors zu 

gelmäßigen Abständen kalibrieren, eine 
hführen und auf Schäden prüfen.
iten, Kalibrierungen, Funktionstests 
se protokollieren.
mit einem feuchten, weichen Lappen 
sungsmittel, Seifen oder Putzmittel 

 Flüssigkeiten eintauchen.

s

a Warnung
 in einem sicheren Bereich 
i von gefährlichen Gasen ist und 
 0° C bis 45° C aufweist.
Arbeitstag aufladen. Zum Laden des 
e sowie die Abbildung beachten.

r ausschalten.

pter einsetzen. Siehe nachfolgende 
bzw. der Sensoren beim Einschalten (anwendbar auf H2S, 
CO, UEG und O2).

• UEG in Vol. CH4: Wenn diese Option aktiviert ist, geht der 
Detektor von einer angenommenen Methan-Kalibrierung 
(CH4) aus. Aktivierung der Messung und Anzeige von 
%CH4-Werten. Deaktivierung der Messung und Anzeige 
von %UEG-Werten.

• 10% (vom Messwert) Bereichsüberschreitung: Wenn 
diese Option aktiviert ist, dehnt das Gaswarngerät autom-
atisch den festgelegten Bereich für die Justiergaskonzen-
tration des UEGSensors um 10% aus, um sicherzustellen, 
dass der Konzentrationsbereich die CSA-Standards erfüllt.

• 20,8% Basismesswert (für O2): Wenn diese Option aktiv-
iert ist, wird der Detektor auf die Erfassung von 20,8% O2 
als Umgebungsluft konfiguriert. Ist diese Option deaktivi-
ert, wird der Detektor auf die Erfassung von 20,9% O2 als 
Umgebungsluft konfiguriert.

• Low-Alarmbestätigung: Wenn diese Option gewählt ist, 
kann der akustische Alarm durch Drücken von C 
vorübergehend deaktiviert werden. Der Vibrationsalarm, 
die Alarm-LEDs und die LCD-Anzeige bleiben weiterhin 
aktiv (nur toxische und UEG-Sensoren).

Wartung
Nach Bedarf folgende 
ren, um den einwandfr
gewährleisten:

• Den Detektor in re
Funktionstest durc

• Alle Wartungsarbe
und Alarmereignis

• Das Gerät außen 
reinigen. Keine Lö
verwenden.

• Das Gerät nicht in

Laden des Detektor

Die Kalibrierung nur
durchführen, der fre
eine Temperatur von

Den Akku nach jedem 
Akkus folgende Schritt

1. Den Detekto

2. Den Ladeada
Abbildung.
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 Sensors oder Sensorfilters

a Warnung
 vermeiden, nur speziell für den 
ensoren verwenden.

Hinweis
ür die Messung von 1,2, oder 3 Gasen 
indet sich eventuell ein Blindsensor 
sorpositionen.

s Sensors oder Sensorfilters die 
d die Tabelle sowie die aufgeführten 
sAlertMax XT II
dienungshandbuch

3. Den Ladeadapter an den IR-Port (Infrarot) des 
Detektors anschließen. Siehe hierzu die nachste-
hende Abbildung.

4. Den Akku 6 Stunden lang aufladen.

5. Zum Erreichen der vollständigen Akkukapazität einen 
neuen Akku dreimal vollständig laden und entladen 
lassen.

Auswechseln eines

Um Verletzungen zu
Sensor ausgelegte S

Bei Detektoren, die f
konfiguriert sind, bef
an einer der vier Sen

Zum Austauschen eine
folgende Abbildung un
Schritte beachten.
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Wartung
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g diese vorsichtig nach oben abheben 
s kippen. Die vordere und hintere 
g müssen flach nebeneinander liegen.

 die beiden PCB-Schrauben.

ie Kunststoff-Leiterplatte an und kippen 
ch links. Legen Sie die Leiterplatte 
soren nach oben) auf der hinteren 
g ab.

O- und H2S-Sensoren zum Entfernen 
en.

n des Sauerstoffsensors vorsichtig 
bendreher an der Sensorrückseite ein-
en Sensor herausdrücken.
sAlertMax XT II
dienungshandbuch

1. Lösen Sie die sechs Metallschrauben von der 
hinteren Ummantelung.

2. Der Pumpenschlauch ist an die hintere Ummantelung 
und an die Pumpe an der vorderen Ummantelung 
angeschlossen. Daher zum Entfernen der hinteren 

Ummantelun
und nach link
Ummantelun

3. Entfernen Sie

4. Heben Sie d
Sie diese na
(mit den Sen
Ummantelun

5. Die UEG-, C
herausschieb

Zum Entferne
einen Schrau
führen und d

Element Beschreibung
1 Vordere Ummantelung

2 LEL-Sensor (UEG)

3 PCB (Kunststoff-Leiterplatte)

4 PCB-Schrauben (2)

5 Pumpe

6 Hintere Ummantelung

7 Metallschrauben (6)

8 Pumpeneinlass

9 Pumpenfilter (Partikelfilter)

10 Feuchtigkeitsfilter

11 CO-Sensor

12 H2S-Sensor

13 O2-Sensor

14 Sensorfilter
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GasAlertMax XT II
Spezifikationen

 13,1 x 7,0 x 5,2 cm

20°C bis +50°C

°C bis +60°C

eit: 10% bis 100% RH 

 und Feuchtigkeit: IP66/67

ie Werte sind benutzerseitig einstellbar 
gion variieren

ppm-Schritten)
 ppm-Schritten)
 0,1 Vol. %-Schritten)
): 0 -100% (in 1 % UEG-Schritten) oder 

emische Einzelzelle (steckbar)
etönungssensor (steckbar)

 (MAK)-Alarm, STEL-Alarm, Low-Alarm, 
larm, Alarm für Bereichsüberschreitung, 
kku-/Batterieladezustand, Aktivitätssig-
chalt-Alarm und Pumpenalarm
6. Setzen Sie den neuen Sensor bzw. die neuen 
Sensoren ein.

7. Schrauben Sie den Detektor wieder zusammen-
bauen und bauen Sie die beiden PCB-Schrauben 
wieder an.

8. Bringen Sie die sechs Metallschrauben wieder an.

9. Den Detektor einschalten und den neuen Sensor 
bzw. die neuen Sensoren kalibrieren. 
Siehe Kalibrierung.

Spezifikationen
Geräteabmessungen:

Gewicht: 328 g

Betriebstemperatur: -

Lagertemperatur: -40

Relative Luftfeuchtigk
(nicht kondensierend)

Eindringen von Staub

Alarmeinstellungen: D
und können je nach Re

Messbereich:

H2S: 0 - 200 ppm (in 1 
CO: 0 - 1000 ppm (in 1
O2: 0 - 30,0% Vol % (in
Brennbare Gase (UEG
0 - 5,0 Vol. % Methan

Sensortyp:
H2S, CO, O2: Elektroch
Brennbare Gase: Wärm

Alarmzustände: TWA
High-Alarm, Mehrgas-A
Alarm für schwachen A
nal, automatischer Abs
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Ak
30

Op

An

Hin
Be
de
ak

Se
du

Ju
Sig

Sa
Ein

Vo
sch
Sp
Ka
Blo
Int

sor aktiveren/deaktivieren, Justiergas-
ng, Intervall Funktionstest, Alarmeinstel-
AGW-Zeitdauer, automatische 
Einschalten aktivieren/deaktivieren, 10% 
hsüberschreitung, Bestätigung von Low-
ssung und Messung brennbarer Gase.

sdauer:
r Lithiumpolymer-Akku: 12 Stunden 

 Herstellungsjahr des Detektors ist 
 ersichtlich. Es wird durch die zweite 
m zweiten Buchstaben angegeben. 
00 = Herstellungsjahr 2010

Batterien:

ür das GasAlertMax XT II:
ku gemäß den Normen EN50020, 

ku (MX-BAT01)         Temperaturcode
C ≤ Ta ≤ +50°C       T4

dapter

6 Stunden

g: 6 Stunden
sAlertMax XT II
dienungshandbuch

ustischer Alarm: Variabel gepulster Signalton, 95 dB in 
 cm Entfernung bei vollständig geladenem Akku

tischer Alarm: Rotlichtdioden (LED)

zeige: Alphanumerische Flüssigkristallanzeige (LCD)

tergrundbeleuchtung: Wird beim Einschalten sowie bei 
tätigen der Drucktaste aktiviert und nach 10 Sekunden 
aktiviert. Wird ebenfalls während eines Alarmzustandes 
tiviert und erlischt erst dann, wenn der Alarm beendet ist

lbsttest: Wird beim Einschalten aktiviert und kontinuierlich 
rchgeführt

stierung: Automatische Nullpunktjustage und automatischer 
nalabgleich

uerstoffsensor: Automatischer Signalabgleich beim 
schalten (wählbar)

r Ort einstellbare Anwenderoptionen: Meldung beim Ein-
alten, Aktivitätssignal, Sperralarme, Sicher-Anzeigemodus, 

erre bei fehlgeschlagenem Selbsttest, Kalibrierung setzen, 
l. IR-Sperre, Funktionstest setzen, Standortaufzeichnung, 
ckiertest setzen, Datenaufzeichnungsintervall einstellen, 

ervall für Aktivitätssignal einstellen, Sprachwahl

Sensoroptionen: Sen
werte, Intervall Justieru
lungen, STELIntervall, 
Nullpunktjustage beim 
(vom Messwert) Bereic
Alarmen, Sauerstoffme

Batterie-/Akkubetrieb
Eines wiederaufladbare
(Standard)

Herstellungsjahr: Das
aus der Seriennummer
und dritte Zahl nach de
Beispiel: MA 210-0010

Zugelassene Akkus-/

Nordamerika
Zugelassene Akkus f
Lithiumion-Polymer-Ak
UL913, C22.2 No. 157

Wiederaufladbarer Ak
Lithiumpolymer      -20°

Akkuladegerät: Ladea

Erster Ladevorgang: 

Normaler Ladevorgan



19

GasAlertMax XT II
Spezifikationen

Ga

Zu
CS
Sta
CA
AN

weislich die Grenzwerte für digitale 
 Übereinstimmung mit Teil 15 der FCC-
anadischen EMV-Richtlinie ICES-003 
sollen angemessenen Schutz vor 
 bieten, wenn das Gerät in einer 
 wird. Dieses Gerät erzeugt und nutzt 
nd kann diese ausstrahlen. Wenn es 

nungsanleitung installiert und verwendet 
e Störungen für den Funkverkehr verur-
h nicht garantiert werden, dass in einer 
 keine Beeinträchtigungen auftreten. 
ädliche Störungen beim Radio- oder 
sacht (durch Aus- und Wiederein-
estzustellen), ist der Anwender aufge-
ch eine oder mehrere der folgenden 
en:

der Aufbau der Empfängerantenne an 
rt.
stands zwischen Gerät und Empfänge.
rätes an eine Steckdose, die nicht 
kreis gehört, an den der Empfänger 
.
 mit dem Händler oder einem erfahrenen 
chniker.

CS
AT

IEC
rantie: 2 Jahre einschließlich Sensoren

lassungen:
A-Zulassung gemäß amerikanischer und kanadischer 
ndards
N/CSA C22.2 No. 157 and C22.2 152
S/UL - 913 und ANSI/ISA - S12.13 Part 1

Dieses Gerät hält nach
Geräte der Klasse B in
Richtlinien sowie der k
ein. Diese Grenzwerte 
schädlichen Störungen
Wohngegend betrieben
Hochfrequenzenergie u
nicht gemäß der Bedie
wird, kann es schädlich
sachen. Es kann jedoc
bestimmten Installation
Wenn dieses Gerät sch
Fernsehempfang verur
schalten des Gerätes f
fordert, die Störung dur
Maßnahmen zu beheb

• Neuausrichtung o
einem anderen O

• Erhöhung des Ab
• Anschluss des Ge

zum selben Strom
angeschlossen ist

• Kontaktaufnahme
Radio-/Fernsehte

A Klasse I, Division 1, Gruppe A, B, C, und D
EX CE 0539 g II 1 G Ga Ex ia IIC T4

KEMA 08 ATEX 0001
Ex Ex ia IIC T4 Ga 
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sAlertMax XT II
dienungshandbuch
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